
Einkaufsbedingungen ESTW - Stand 2017 - 

Einkaufsbedingungen 
gültig für: 

Erlanger Stadtwerke AG – Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr GmbH – 
Erlanger Stadtwerke Hallenbad GmbH – Erlanger Stadtwerke Dienstleis-
tung GmbH (nachfolgend „ESTW“ genannt ) 

1. Allgemeines

Für alle Bestellungen der ESTW gelten grundsätzlich die nachfolgenden Einkaufsbedingungen sowie etwaige 
zusätzlich getroffene schriftliche Vereinbarungen; mündliche Vereinbarungen haben keine Gültigkeit. 
Entgegenstehenden oder zusätzlichen Bedingungen des Auftragnehmers wird widersprochen. Diese gelten nur, 
wenn sich die ESTW schriftlich und ausdrücklich mit Ihnen oder Teilen davon einverstanden erklärt haben. 
Die vorliegenden Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern. Diese Einkaufsbedingungen 
gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Auftragnehmer. Die Übertragung oder Untervergabe der 
bestellten Lieferung und Leistung an Dritte bedarf der schriftlichen Zustimmung der ESTW. Der Auftragnehmer 
hat den Subunternehmer bezüglich der von ihm übernommenen Aufgaben alle Verpflichtungen aufzuerlegen 
und deren Einhaltung sicherzustellen, die er gegenüber den ESTW übernommen hat. 

2. Bestellung und Auftragsbestätigung

Nur ein schriftlicher Auftrag der ESTW hat Gültigkeit. Mündlich oder telefonisch erteilte Bestellungen bedürfen in 
jedem Falle der schriftlichen Bestätigung durch die ESTW. Das gleiche gilt für Ergänzungen, Änderungen oder 
Nebenabreden. Der gesamte Schriftverkehr ist nur mit der Abteilung Materialwirtschaft (KM) zu führen. An 
Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten sich die ESTW Eigentums- und 
Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich 
gemacht werden und sind ausschließlich für die Leistungserbringung auf Grund unserer Bestellung zu verwen-
den; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns unaufgefordert zurückzugeben. 

3. Ausführung/Geheimhaltung/Datenschutz

Der Auftragnehmer hat seine Lieferungen und Leistungen unter eigener Verantwortung nach dem Vertrag 
auszuführen. Dabei hat er die Handelsbräuche, die anerkannten Regeln, Normen und Richtlinien der Technik 
sowie die gesetzlichen Vorschriften und behördlichen Bestimmungen in den zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses gültigen Fassungen zu beachten. Der Auftragnehmer hat den ESTW, Änderungen in der Art der 
Zusammensetzung des vereinbarten Materials oder der konstruktiven Ausführung gegenüber bislang den 
ESTW erbrachten gleichartigen Lieferungen oder Leistungen, unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Die Änderun-
gen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der ESTW. Dies gilt auch für Änderungen oder Erweite-
rungen des Liefer- und Leistungsumfanges, die sich bei Ausführung als erforderlich erweisen. Schriftliche 
Äußerungen des Auftragnehmers, insbesondere Bedienungs- und Wartungsanweisungen, müssen in deutscher 
Sprache abgefasst sein. Fremdsprachige schriftliche Äußerungen Dritter (z. B. behördliche Bescheinigungen) 
sind zusätzlich in deutscher Übersetzung einzureichen. Dem Auftragnehmer überlassene Gegenstände aller 
Art, wie beispielsweise Ablichtungen, Zeichnungen, Berechtigungen, sonstige Unterlagen, und Informationen, 
die ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, bleiben Eigentum der ESTW. Sie dürfen ausschließlich 
zur Erbringung der bestellten Lieferungen und Leistungen verwendet und Dritten ohne Zustimmung der ESTW 
nicht zugänglich gemacht werden. Als Dritte gelten nicht Sonderfachleute und Subunternehmer, wenn sie sich 
gegenüber dem Auftragnehmer in gleicher Weise zur vertraulichen Handhabung verpflichtet haben. Der 
Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die den ESTW aus der Verletzung dieser Verpflichtung erwachsen. Der 
Auftragnehmer ist verpflichtet, die gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz einschließlich der 
schriftlichen Verpflichtungen von Mitarbeitern nach § 5 Bundesdatenschutzgesetz zu beachten. Er hat diese 
Verpflichtungen allen von mit der Durchführung des Vertrages beauftragten Personen aufzuerlegen. 
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4. Lieferzeit/Vertragsstrafe

Die in der Bestellung angegebenen Vertragstermine (Eingang der Ware bei der Warenannahme der ESTW 
bzw. dem vertraglich vereinbarten Verwendungsort) sind bindend. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die ESTW 
unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen 
sich ergibt, dass die Vertragstermine nicht eingehalten werden können, ohne dass sich dabei der vereinbarte 
Termin ändert. Im Falle des Verzuges stehen der ESTW die gesetzlichen Ansprüche zu. Auf das Ausbleiben 
notwendiger, von den ESTW zu liefernden Unterlagen, kann sich der Auftragnehmer nur berufen, wenn er diese 
Unterlagen trotz schriftlicher Anmahnung nicht innerhalb angemessener Frist erhalten hat. Werden die verein-
barten Vertragstermine aus Gründen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, überschritten, sind die ESTW 
berechtigt, pro angefangene Kalenderwoche der Verspätung eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 v. H. des 
Auftragswertes zu verlangen. Die Gesamthöhe der Vertragsstrafe ist auf 5% des Auftragswertes begrenzt. Der 
Anspruch auf Schadensersatz bleibt unabhängig von der Zahlung der Vertragsstrafe bestehen. Die ESTW sind 
nicht verpflichtet, die Vertragsstrafe zum Zeitpunkt der Erfüllung geltend zu machen. Der Anspruch der ESTW 
auf eine verwirkte Vertragsstrafe erlischt, wenn die Schlusszahlung ohne Vorbehalt geleistet wird. Bei Nichtein-
haltung der vereinbarten Lieferzeit sind die ESTW nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist 
berechtigt, ohne Zahlung einer Entschädigung ganz oder für den noch nicht erfüllten Teil vom Vertrag zurückzu-
treten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 
Der Vertrag kann von den ESTW jederzeit gemäß § 648a BGB gekündigt werden. Abweichend von den 
gesetz-lich geregelten Kündigungsfolgen gilt: 
- wird aus einem Grund, den der Auftragnehmer zu vertreten hat, von den ESTW gekündigt, so sind dem Auf-
nehmer die bis zum Zeitpunkt der Kündigung erbrachten Einzelleistungen, die von den ESTW verwertet wer-
den, zu vergüten. Schadensersatzansprüche der ESTW bleiben unberührt. Insbesondere hat der Auftragneh-
mer Mehraufwendungen zu ersetzen.

- wird aus einem Grund, den der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, von den ESTW gekündigt, erhält der
Auftragnehmer die vereinbarte Vergütung für die bis zum Zugang der Kündigung erbrachten und von den
ESTW abgenommenen Einzelleistungen. Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers sind ausgeschlos-
sen.

5. Versand/Entsorgung

Allen Sendungen ist ein Lieferschein mit genauer Inhaltsangabe, Bestell- und Lieferantennummer beizufügen. 
Alle Lieferungen erfolgen auf Kosten und Gefahr des Auftragnehmers bis zum Eintreffen bei der Warenannah-
me bzw. dem Verwendungsort der ESTW, wie er im Vertrag näher definiert ist. Grundsätzlich ist fracht- und 
verpackungsfrei an die ESTW zu liefern. Der Verpackungsaufwand (Volumen, Gewicht, Zusammensetzung) ist 
grundsätzlich zu minimieren und die Verpackungen und leeren Gebinde sollen gemäß der Verpackungsverord-
nung zurück genommen werden. Abweichungen bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. Die 
Versand- und Transportgefahr verbleibt beim Lieferanten bis die Sendung von einem Empfangsberechtigten der 
ESTW mängelfrei ab- bzw. übernommen wurde. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei Paletten-
Anlieferungen ausschließlich Euro-Paletten im kostenlosen Tauschverfahren zu verwenden. Für die Entsorgung 
von Einwegpaletten berechnen wir pro Stück 10,00 Euro. Die Entsorgung der im Rahmen der Zusammenarbeit 
angefallenen Abfälle obliegt dem Auftragnehmer. Die Entsorgung erfolgt ordnungsgemäß entsprechend der 
aktuellen Gesetzgebung, insbesondere dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz sowie den untergesetzlichen 
Regelwerken. Eigentum, Gefahr und abfallrechtliche Verantwortung gehen im Zeitpunkt des Abfallanfalls auf 
den Auftragnehmer über. Die Entsorgungskosten sind den Einheitspreisen enthalten. 

6. Preise, Abrechnung, Zahlungsbedingungen

Die in der Bestellung angegebenen Preise sind Festpreise. Die Preise gelten frei Erfüllungsort bzw. vertraglich 
vereinbarter Verwendungsstelle. Sie enthalten die Kosten der Montage und etwaiger zur ordnungsgemäßen 
Vertragserfüllung notwendiger Nebenleistungen, wie beispielsweise Kosten für Verpackung, Versicherung und 
Entsorgung. Die Kosten für öffentlich-rechtlich vorgeschriebene und die vertraglich vereinbarten Güte-, Sicher-
heits- und Abnahmeprüfungen einschl. Stellung der hierfür notwendigen Hilfskräfte und Geräte sind mit den 
Vertragspreisen abgegolten. Vom Auftragnehmer gewährte Nachlässe sind abzuziehen. Skonti sind anzugeben. 
Skontoabzug ist auch zulässig bei Aufrechnung oder Zurückbehaltung wegen Mängeln. Rechnungen sind bei 
den ESTW spätestens zwei Monate nach Lieferung bzw. Beendigung der Arbeit in zweifacher Ausfertigung 
einzureichen. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-, Lieferscheinnummer gehen unbearbeitet an den Auftrag-
nehmer zurück; für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Auftragnehmer  
verantwortlich, soweit er nicht nachwiest, dass er diese nicht zu vertreten hat. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist 
im Preis nicht enthalten. Diese ist lt. USTG auf allen Rechnungen gesondert auszuweisen.  
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Wenn nichts anderes vereinbart, werden Zahlungen nach Wahl der ESTW wie folgt geleistet: 

- innerhalb von 10 Kalendertagen nach Erhalt der Rechnung mit 3% Skonto 
- vom 11. bis 15. Kalendertag nach Erhalt der Rechnung mit 2% Skonto 
- vom 16. bis 30. Kalendertag nach Erhalt der Rechnung rein netto. 

Die Zahlungsfrist beginnt nach mängelfreier Erfüllung der Leistung bzw. förmlicher Abnahme und Eingang der 
Rechnung bei der ESTW. Die Bezahlung erfolgt grundsätzlich im Überweisungsverkehr. Als Zeitpunkt der 
Zahlung gilt bei Überweisungen von einem Konto der Tag, an dem das beauftragte Zahlungsinstitut den 
Überweisungsauftrag der ESTW erhalten hat. Abschlags- und Vorauszahlungen, die nur in Ausnahmefällen 
gewährt werden, müssen gesondert vereinbart werden. Werden Überzahlungen nach Erhalt der Schlusszah-
lung innerhalb von zwei Jahren wegen Fehlern in der Abrechnung oder Fehlern in den Unterlagen der Abrech-
nung zurückgefordert, so kann sich der Auftragnehmer nicht auf einen Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 
BGB) berufen. Die zeitliche Begrenzung gilt nicht für Ansprüche aus unerlaubten Handlungen. Forderungen des 
Auftragnehmers aus der Bestellung können nur mit schriftlicher Einwilligung der ESTW abgetreten oder Dritten 
zur Einziehung überlassen werden. Der Besteller ist berechtigt, mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell-
ten Geldforderungen jeglicher Art aufzurechnen. Der Einzug von Rechnungsbeträgen durch Nachnahme ist 
ausgeschlossen. Wurde ein Sicherheitseinbehalt vereinbart, dann erfolgt die Auszahlung nur nach Vorlage 
einer entsprechenden selbstschuldnerischen Bankbürgschaft eines den ESTW genehmen Geldinstituts. 

7. Haftung

Der Auftragnehmer haftet dafür, dass gelieferte Produkte frei von Fabrikations- und Materialmängeln sind bzw. 
dass die bestellte Leistung einwandfrei ausgeführt wird. Soweit durch den Auftragnehmer an einer Baustelle 
Materialien für eine von ihm zu erstellende Anlage gelagert werden, haftet der Auftragnehmer für alle bis zur 
Abnahme evtl. entstehenden Verluste. Dies gilt auch dann, wenn durch die ESTW bereits Vorauszahlungen für 
eingelagerte Materialien vor der betriebsfertigen Übergabe geleistet werden. Der Auftragnehmer haftet für 
jegliche Form der Fahrlässigkeit, gleich auf welcher Rechtsgrundlage beruhend, soweit keinen gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen eingreifen. Der Auftragnehmer hat insoweit die ESTW von Schadensersatzansprü-
chen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich 
gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinn oben 
genannter Ausführungen ist der Auftragnehmer auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 
BGB sowie gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von den 
ESTW durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzurührenden Rückrufmaß-
nahmen werden die ESTW den Auftragnehmer – soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gele-
genheit zur Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

8. Mängelrüge und Mängelhaftung

Die ESTW sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- und Quantitätsab-
weichungen zu prüfen; die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie bei offenen Mängeln, gerechnet ab Wareneingang, 
oder bei versteckten Mängeln, gerechnet ab Entdeckung, innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen beim 
Auftragnehmer eingeht. Die gesetzlichen Haftungsansprüche wegen Mängeln stehen den ESTW ungekürzt zu. 
Bei Waren, bei denen etwa vorhandene Sachmängel trotz unverzüglicher Untersuchung nicht sofort erkennbar 
sind, verpflichtet sich der Auftragnehmer, sobald der Schaden sofort nach Erkennen geltend gemacht wird, 
nach Wahl der ESTW nachzubessern, kostenlos Ersatz zu liefern bzw. die Herstellung eines neuen Werks zu 
verlangen oder Gutschrift zu erteilen. Das Recht auf Nachbesserung bei sofort erkennbaren Mängeln wird 
ausdrücklich ausgeschlossen. In diesem Fall ist der Auftragnehmer verpflichtet, alle zum Zweck der Mängelbe-
seitigung oder der Ersatzlieferung erforderliche Aufwendungen zu tragen. Das Recht auf Schadensersatz, 
insbesondere das auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung bleibt ausdrücklich vorbehalten. Ist der Auftrag-
nehmer mit der Beseitigung des Mangels im Verzuge, so können die ESTW den Mangel selbst beseitigen und 
Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen. Die Mängelhaftung beträgt 36 Monate, gerechnet ab 
Gefahrenübergang. Bei Bauleistung beträgt die Mängelhaftung 5 Jahre. 

9. Ersatzteile und Lieferbereitschaft

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Ersatzteile für den Zeitraum der gewöhnlichen technischen Nutzung, 
mindestens jedoch 15 Jahre nach der letzten Lieferung des Liefergegenstandes zu angemessenen  
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Bedingungen zu liefern. Stellt der Auftragnehmer nach Ablauf der genannten Frist die Lieferung der Ersatzteile 
oder während dieser Frist die Lieferung des Liefergegenstandes ein, so ist der ESTW Gelegenheit zu einer 
letzten Bestellung zu geben. 

10. Schutzrechte

Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit Lieferung und Nutzung keine Rechte Dritter 
verletzt werden. Werden die ESTW von einem Dritten deshalb in Anspruch genommen, so ist der Auftragneh-
mer verpflichtet, die ESTW auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; die ESTW 
sind nicht berechtigt, mit dem Dritten – ohne Zustimmung des Auftragnehmers – irgendwelche Vereinbarungen 
zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. Die Freistellungspflicht des Auftragnehmers bezieht 
sich auf alle Aufwendungen, die der ESTW aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen 
Dritten notwendigerweise erwachsen. 

11. Versicherungen

Der Auftragnehmer muss für die Dauer des Vertrages, einschließlich Garantiezeiten und Verjährungsfristen für 
Mängelansprüche, Haftpflichtversicherungsschutz mit branchenüblichen Konditionen (Mindestdeckungssumme 
1,5 Mio. Euro pro Schadensereignis) haben, den er auf Verlangen der ESTW nachzuweisen hat. 

12. Erfüllungsort und Gerichtsstand

Bei Streitigkeiten findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung; die Vertragssprache ist deutsch. Hat der 
Auftragnehmer seinen Sitz im Ausland, wir deutsches Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts und unter 
Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den internationalen Warenkauf vom 11. April 
1980 vereinbart. Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweiligen Incoterms – ICC, Paris, auszulegen. 
Erfüllungsort für alle Lieferungen und Leistungen, sowie Gerichtsstand für beide Vertragspartner ist – soweit 
gesetzlich zulässig – Erlangen. Darüber hinaus sind die ESTW berechtigt, vor dem Gericht zu klagen, das am 
Sitz des Auftragnehmers zuständig ist. 

13. Rechtsnachfolge

Tritt anstelle der ESTW ein anderes Unternehmen in die sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Rechte 
und Pflichten ein, bedarf es hierfür nicht der Zustimmung des Auftragnehmers. 

14. Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen ungültig oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die 
übrigen Bestimmungen wirksam. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, die ungültigen oder undurch-
führbaren Bestimmungen vom Beginn der Ungültigkeit oder Undurchführbarkeit an durch eine 
wirtschaftlich möglichst gleichartige Bestimmung zu ersetzen. 

15. Umsatzsteuer-Indentifikationsnummer

Unsere USt.-IdNr. lauten:  DE 132490623 für die Erlanger Stadtwerke AG 
DE 219266975 für die Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr GmbH 
DE 219266967 für die Erlanger Stadtwerke Hallenbad GmbH 
DE 219266959 für die Erlanger Stadtwerke Dienstleistung GmbH 

16. Versandanschrift: (wenn nichts abweichendes vereinbart)

Erlanger Stadtwerke AG Warenannahmezeiten: 
Zentrallager montags bis donnerstags 7.00 – 16.00 Uhr 
Äussere Brucker Straße 33 freitags  7.00 – 13.00 Uhr 
91052 Erlangen  sowie nach individueller Vereinbarung: 

Tel.  09131/823 4208 
Fax 09131/823 4400 


